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Geſetz-Sammlung 


für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 98. ——— 


| (Fr. 10540.) Geſetz über die Verlegung der Landesgrenze gegen das Herzogtum Braunſchweig 
längs der Provinz Hannover. Vom 8. Auguſt 1904. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags, was folgt: 


| $1 
| Die Landesgrenze gegen das Herzogtum Braunſchweig längs der Provinz 
Hannover wird verlegt nach den Beſtimmungen des von den beiderſeitigen Bevoll— 
| mächtigten am 18. November 1899 unterzeichneten und von ihnen nach Maßgabe 
; SR E 25 29. November 8 5 
zweier Nachträge vom 12./14. April und vom 95 Degener 1902 an verſchie⸗ 
denen Stellen berichtigten Staatsvertrags in der dieſe Berichtigungen enthaltenden 
Faſſung des anliegenden Abdrucks. : - 
$ 2. 

Die nach ben Beſtimmungen des Staatsvertrags (§ 1) an Preußen fallen- 
| den Teile des Braunſchweigiſchen Gebiets werden mit der Preußiſchen Monarchie 
| auf immer vereinigt und den Gemeinde- und Gutsbezirken zugeteilt, zu denen fie 
| nach dem Staatsvertrag abgetreten werden. 

Für dieſe Gebietsteile treten die Landesgeſetze, Verordnungen und 
allgemeinen Verwaltungsvorſchriften in Kraft, die in den Gemeinde- und Guts⸗ 
bezirken, denen ſie zugeteilt ſind, gelten. 

$ 3. 

Dagegen werden die nach dem Staatsvertrage (§ 1) an Braunſchweig 
fallenden Teile des Preußiſchen Gebiets an das Herzogtum Braunſchweig 
abgetreten. 
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Ausgegeben zu Berlin den 24. Auguft 1904. 
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Das Staatsminiſterium wird mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Skagen, an Bord M. J. „Hohenzollern“, den 8. Auguſt 1904. 


(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bülow. Gr. v. Poſadowsky-Wehner. Studt. 


Frhr. v. Rheinbaben. v. Podbielski. v. Budde. 
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Staatsvertrag 


| über 
die Regulierung der Hoheitsgrenze zwiſchen der Königlich Preußiſchen 
Provinz Hannover und dem Herzogtume Braunſchweig. 


Seine Majeſtät der König von Preußen und Seine Königliche Hoheit der Prinz 
Albrecht von Preußen, Regent des Herzogtums Braunſchweig, haben zum Zwecke 
einer Vereinbarung über die Neuregelung der durch den Gxenzregulierungsrezeß 
vom 24. Juni 1824 feſtgeſetzten Hoheitsgrenze zwiſchen dem vormaligen Königreiche 
Hannover und dem Herzogtume Braunſchweig zu Bevollmächtigten ernannt: 
Seine Majeſtät der König von Preußen: 
Allerhöchſtihren Generalkommiſſionspräſidenten vom Hove; 
Seine Königliche Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen, 
Regent des Herzogtums Braunſchweig: 
Höchſtihren Kammerdirektor Lüderßen, 
von denen unter Vorbehalt der Ratiſikation der nachſtehende Vertrag verabredet 
und abgeſchloſſen worden iſt. 
I. Vorbericht. 
$1 
Die Regierungen des vormaligen Königreichs Hannover und des Herzogtums 
Braunſchweig haben bereits vor mehreren Jahren die Notwendigkeit erkannt, die 
durch den Rezeß vom 24. Juni 1824 feſtgeſtellte Hoheitsgrenze einer Nevifion 
zu unterziehen und in entſprechender Weiſe zu berichtigen. Hervorgerufen wurde 


„„ 


dieſe Notwendigkeit durch die ſeit 1824 ſtattgehabte Ausführung der beiderſeitigen 
Landesgeſetze über Gemeinheitsteilungen und Verkoppelungen. 5 

Nachdem dieſelben Vereinbarung dieſerhalb getroffen, iſt in Ausführung 
dieſes Beſchluſſes das Verfahren betreffs Regulierung der Hoheitsgrenze ſeinerzeit 
eingeleitet worden. 

Das Grenzregulierungsverfahren iſt nach Vereinigung des vormaligen 
Königreichs Hannover mit der Preußiſchen Monarchie fortgeſetzt. Maßgebend 
für die anderweite Feſtlegung der Hoheitsgrenze waren hierbei die Eigentums⸗ 
grenzen in den beiderſeitigen Grenzfeldmarken, wie ſolche durch die Ausführung 
der Agrikulturgeſetzgebung, nämlich Separationen, Gemeinheitsteilungen, Ver⸗ 
koppelungen und ähnliche Regulierungen, herbeigeführt worden ſind. In wenigen 
Fällen war auch eine Verdunkelung der Grenzbeſtimmung und zweckmäßige 
Begradigung die Veranlaſſung. 

Bei der gegenwärtigen Grenzregulierung iſt daran feſtgehalten, daß die den 
preußiſchen Landeseinwohnern gehörenden Grundſtücke dem Königreiche Preußen, 
dagegen die den braunſchweigiſchen Landeseinwohnern gehörigen Flächen dem 
Herzogtume Braunſchweig zugeteilt wurden. 

Über die im Verfahren getroffenen Abmachungen ſind einzelne Spezial⸗ 
rezeſſe aufgeſtellt, die den jedesmaligen Ausgleich zwiſchen den Grenzfeldmarken 
der beiderſeitigen Territorien nachweiſen; denſelben ſind Handzeichnungen beigefügt, 
welche die alte und neue Grenze darſtellen. 

Da bei Gelegenheit der Aufnahme der einzelnen Hoheitsgrenzregulierungs⸗ 
Rezeſſe eine Aufmeſſung der Entfernungsmaße von Stein zu Stein der Hoheits⸗ 
grenzen nicht ſtattgefunden hatte und auch die den einzelnen Rezeſſen beigehefteten 
Handzeichnungen nicht von der techniſchen Genauigkeit ſind, um danach eine etwa 
verdunkelte Grenze jederzeit wiederherſtellen zu können, ijt nachträglich im Ein- 
verſtändniſſe der beiderſeitigen Staatsregierungen die Landesgrenze durch Kataſter⸗ 
landmeſſer der preußiſchen Regierungen zu Lüneburg, Hildesheim und Hannover 
in den Jahren 1888 bis 1892 in denjenigen Teilen, innerhalb welcher eine 
Grenzregulierung beziehungsweiſe Grenzveränderung ſtattgefunden hat, völlig neu 
aufgemeſſen worden. : : 

Dieſe Neumeffung der regulierten beziehungsweiſe abgeänderten Landes⸗ 
grenzſtrecken iſt tunlichſt unter Vermeidung von Winkelmeſſungen lediglich durch 
einfache Linienkonſtruktion, jedoch unter Beſchaffung zahlreicher Meſſungsproben 
bewirkt worden, dergeſtalt, daß die aufgenommene Grenze und deren Brechungs⸗ 
punkte ſowie die ſonſtigen aufgenommenen Gegenſtände von den Meſſungslinien 
ab mit Hilfe kurzer rechtwinkeliger Abſtände oder durch unmittelbare Schnitte 1. 
mit Genauigkeit aufgemeſſen beziehungsweiſe wieder hergeſtellt werden können. 

Dabei ſind die Endpunkte der Meſſungslinien tunlichſt in die Landesgrenz⸗ 
ſteine ſelbſt oder von dieſen ausgehend in die Richtungen nach Kirchtürmen, 
Dampfſchornſteinen und ähnlichen hervorragenden Bauwerken verlegt / und iſt die 
Lage der Landesgrenzſteine, ſofern ſie als Feſtpunkte des Meſſungsliniennetzes 


R " : "p CE oft 
dienen, durch Abmeſſungen von Privatgrenzſteinen und anderen Feſtpunkten ver⸗ 
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ſichert worden, dergeſtalt, daß danach das Liniennetz ſpäterhin bei etwaigem Ver⸗ 
lorengehen einzelner Landesgrenzſteine jederzeit mit Sicherheit wiederhergeſtellt 
werden kann. 

Die Ergebniſſe der ſtattgehabten Grenzvermeſſung ſind in beſonderen Grenz⸗ 
vermeſſungsriſſen eingetragen und letztere nach den Objekten der Spezialrezeſſe 
getrennt angelegt und dieſen Rezeſſen beigefügt. 

Nach Inhalt dieſer neu aufgenommenen Vermeſſungsriſſe ſind die braun⸗ 
ſchweigiſchen Hoheitsgrenzkarten berichtigt, ſo daß die den Spezialrezeſſen ans 
gefügten Handzeichnungen nunmehr den Hoheitsgrenzkarten vollſtändig entſprechen. 
Von den preußiſchen Hoheitskarten iſt nur die des Regierungsbezirkes Hildesheim 
berichtigt, nachdem die Königlichen Regierungen Hannover und Lüneburg auf die 
Berichtigung des bei ihnen befindlichen unbrauchbaren Materials verzichtet haben. 

Die neue Hoheitsgrenze iſt ſodann in einer beſonderen Grenzbeſchreibung 
zur Darſtellung gebracht, welche auf dieſen Staatsvertrag (Generalrezeß), die 
Spezialrezeſſe und die denſelben anliegenden Vermeſſungsriſſe Bezug nimmt. 

In ihrem Reſultat iſt die Ausgleichung mit dem Erfolge bewirkt, daß der 
Staatsvertrag bis auf eine geringe Differenz von 13 ha 42 à 75 qm, welche 
Herzogtum Braunſchweig noch zu fordern hat, die gegenſeitige Ausgleichung der 
abzutretenden Flächen ergibt. Die völlige Ausgleichung der von Braunſchweig 
mehr abgetretenen Fläche von 13 ha 42 a 75 qm wird vorbehalten. 


II. Beſondere Darſtellung der vereinbarten Gebietsabtretungen. 


A. Erſter Grenzzug vom Drömling im Aller ⸗, Schunter-, Sufe- und 
Okergebiete. 
2 


Grenze des preußiſchen Kreiſes Iſenhagen und des braunſchweigiſchen Kreiſes Hehnmſtedt. 

9 40 des Grenzrezeſſes Infolge der Separationen beziehungsweiſe Verkoppelungen der preußiſchen 
ler Feldmarken Croya und Tülau ſowie ber braunſchweigiſchen Feldmarken Ahnebeck 
616 10%. und Bergfeld, der Giebelforſtgemarkung ſowie infolge der Begradigung des 
Grenzbeſchreibung Allerfluſſes ij die Hoheitsgrenze zwiſchen dem Gutsbezirke Zollhaus, Gemarkung 
sub II. A. pos. 13. Kaiſerwinkel und der Giebelforſtgemarkung, den Feldmarken Croya und Ahnebeck, 
beziehungsweiſe der Giebelforſtgemarkung, den Feldmarken Tülau und Bergfeld, 

reguliert. : 

Es treten hiernach ab: 


fee ae — ha — a, 
Gemeindebezirk Croya an Gemeindebezirk Ahnebeck ..... — 77%. 
: Tülau « : Bergfeld ..... 2 = 20,97 = 


Summe.. 2 ha 98/10 4 


e Abb 


2. Braunſchweig an Preußen: 
Giebelforſtgemarkung an Gutsbezirk Zollhaus, Gemarkung 


Kaiſerif ell A 5 ha 10,53 a, 
Gemeindebezirk Ahnebeck an Gemeindebezirk Gxoya ..... — 77,86. 
: Bergfeld = : guai... 2 = 16,18» 
Summer... Sha 3,808, 
Es beträgt alfo bie Abtretung Preußens sss 2 ha 98,10 a 
und Braunfchweigs ........ 8: Bst, 

$3 


Grenze des preußiſchen Kreiſes Gifhorn gegen den braunſchweigiſchen Kreis Helmſtedt. 

Beteiligt find die preußiſchen Feldmarken Barwedel, Jembke, Tappenbeck, ss 3430, 
Rothehof, Sandkamp, Almke, Bisdorf, Rottorf, Trendel, Beienrode, Ochſendorf, a 
Kl. Steimke, Neindorf und Heiligendorf ſowie die braunſchweigiſchen Feldmarken 18214. 
Bergfeld, Tiddiſche, Hoitlingen, Brackſtedt, Warmenau, Käſtorf, Volkmarsdorf, | Spesiattezefie 
Kl. Sisbeck, Marienthal, Barmke, Königslutter, Rieſeberg, Boimſtorf und Glen— 118 148 151. 160. 
torf ſowie Forſtgemarkung Beienrode und Barmke. Grenzbeſchreibung 

Durch Anſchluß der Hoheitsgrenze an die Eigentumsgrenze, hervorgerufen dab II.. 56s. 430. 
durch die Separationen und Verkoppelungen ſowie Regulierung verſchiedener 
Waſſerzüge iſt folgende Abtretung erforderlich geworden: 


1. Preußen tritt ab: 


Gemeindebezirk Barwedel an Gemeindebezirk Bergfeld. .. 2 ha 656a, 
: Barwedel - : Tiddiſche 2 = 52,08 = 

: Jembke + : Tiddiſche — «+ 21,2» 

: Sembfe — e : Hoitlingen.. — = 48s: 

: Sembfe = : Brackſtedt. 2 4,10 ⸗ 

: Tappenbeck⸗ : Brackſtedt. 1 = 15,9 ⸗ 

: S appenbed = : Warmenau. 1 75%. 
Gutsbezirk Nothehof = ^ s Warmenau. 4 = 93,46 - 
Gemeindebezirk Sandkamp⸗ : Käſtorr | 2 : 3700 : 
+ Almke « : Volkmarsdorf — „ 7,17 
Gutsbezirk Bisdorf und : Kl. Sisbeck 91 * 93, 
Gemeindebezirk Almke an : — = 29,00 + 
2 Rottorf⸗ : Marienthal. 9 = 90,63 + 
Rottorf = - Barmke. 1 62,9 ⸗ 

; Dchjendorf - : Königslutter — = 33,40 + 
Dchfendorf - SSoimftof.. — «4 88,51 + 


uw 


Heiligendorf, Neindorf, Kl. Steimke und 
Ochſendorf an Gemeindebezirk Glentorf 148 24/18 
Summe .... 240 ha 87,5 a. 


= 9 — 


2, Braunſchweig tritt ab: 
Gemeindebezirk Bergfeld an Gemeindebezirk Barwedel.. 2 ha 28,0 a, 


: Tiddiſche 2 2 Barwedel.. 2 46,20» 

: Tiddiſche⸗ : Syembfe ... — 21½ = 

d Hoitlingen - : Sjembfe ... — 81½2⸗ 

d Brackſtedt ⸗ : Jemble 1 = 70,108 

: Brackſtedt ⸗ : Tappenbeck. — = 74,60 ⸗ 

d Warmenau⸗ : Tappenbeck. 1 = 19,45 - 

: Warmenau -» Gutsbezirk Nothehof .. 2 = 9049 

d Kl. Sisbeck - Gemeindebezirk Almke .... — = 29,00 - 

: Marienthal - 5 Nottorf ... 8 13,85 = 

2 Barmke : . ſtottorf. 6 25,19 ⸗ 
Forſtgemarkung Barmke Gutsbezirk Trendel .. — 52,5 
: Beienrode vor Gr. Steinum an Gemeinde⸗ ! 

Reik Beens) 44 24,88 = 

Gemeindebezirk Königslutter an Gemeindebezirk Ochſendorf — = 58,40 =, 
: Rieſeberg : Ochſendorf 4 91/5. 

: Boimſtorf⸗ Ochſendorf — = 57,74 = 

: Glentorf : : Heiligendorf — = 70 

: Glentorf : : Kl. Steimfe — = 36,70 +. 
Glentorf : : Ochſendorf — „ 1,00» 


Summe .... 78 ha 30,0 a, 

Es beträgt demnach auf dem Grenzzuge zwiſchen dem preußiſchen Kreiſe 
Gifhorn und dem braunſchweigiſchen Kreiſe Helmſtedt 

die Abtretung Preußens . e ee 240 ha 87,55 a, 

: . VBeaunſchweig gs 78 = 80,04 +, 


$ 4. 
Grenze des preußiſchen Kreiſes Gifhorn gegen den braunſchweigiſchen Kreis Braunſchweig. 
$8 20, 31, 34 des Die Veränderung der Hoheitsgrenze, infolge der Verkoppelungen und 
OM maler" Separationen, ſowie Begradigung öffentlicher Waflerzige umfaßt Teile der 
Spezialrezeſſe 117, preußiſchen Feldmarken Heiligendorf, Hattorf, Graßel und Eſſenrode, Abbesbüttel, 
175 135 17130 Bechtsbüktel, Harrbüttel, Walle, Kl. Schwülper und Didderſe ſowie ber Drawn 
et De N a [d E [ac 
Grenzbeſchreibung ſchweigiſchen Feldmarken Beyenrode, Flechtorf, Hondelage und Wendhauſen, 
sub IL A. pos. 31 Bevenrode, Waggum, Bienrode, Wenden, Veltenhof, Harveße und Neubrück 


ES 8 
US 4% 


ſowie Forſtgemarkung Wendhauſen. 
1. Preußen tritt hiernach ab: 


Gemeindebezirk Heiligendorf an Gemeindebezirk Beyenrode — ha 78,59 8j 
: Hattorf : Iud Beyenrode — = 11,05 + 
. Hattorf ^ EL Flechtorf. 5 40,34 


Seite... 6 ha 29,988 


— Wm — 
Übertrag... 6 ha 29, a 


Gemeindebezirk Graßel an Gemeindebezirk Bevenrode. — = 22,10 » 
vu ur Abbesbüttel - : Bevenrode — = 72,75 = 
: Bechtsbüttel ⸗ : Bevenrode 7 66% 
Def Bechtsbüttel - : Waggum 3 = 89,9 
5 Bechtsbüttel = : Bienrode — 74, ⸗ 
: Bechtsbüttel - : Wenden 2 = 61,2» 
: Harrbüttel ⸗ 3e Wenden. 6 « 72,72» 
Summe. 28 ha 89,87 a. 
2. Braunſchweig tritt hiernach ab: 

Gemeindebezirk Beyenrode an Gemeindebezirk Heiligendorf — ha 50,65 a, 
Beyenrode⸗ : Hattorf... — - 11,0 + 
debtor - : Hattorf... — 17% ⸗ 

Forſtgemarkung Wendhauſen und Gemeindebezirk Hondelage 
und Wendhauſen an Gemeindebezirk Graſſel . 21 10% 
f und = d Eſſenrode 36 = 90,16 = 
Gemeindebezirk Bevenrode an Gemeindebezirk Graſſel .... 4 = 52,60 ⸗ 
: Bevenrode⸗ : Abbesbüttel.. — = 1,1» 
: .,SBepenrobe « 0 =: Bechtsbüttel. — = 34, 
: Waggum e 2 Bechtsbüttel. 2 = 64,50 = 
mm Bienrode⸗ : Berhtsbüttel.. — = B0jss- 
: Wenden 2 Bechtsbüttel.. — = 12,51 = 
= Wider : Harxbüttel. — 64,62 ⸗ 
: Veltenhof - : feu > — Ars 
. Harveſſe⸗ : Kl. Schwülper 19 = 24,76 - 
Neubrück : Didderfe..... 24 = 51,55 - 
| Summe ... . 111ha 71/8 4. 
Es beträgt alſo die Abtretung Preußens 28 ha 89/57 a 
f und Braunſchweig gs 111 ä 7178. 


$ 5. 
Grenze des preußiſchen Kreiſes Peine gegen den braunſchweigiſchen Kreis Braunſchweig. 
Die Veränderungen der Hoheitsgrenze, welche durch die ausgeführten Ver⸗ ES 0 eur 
mU Y f . renzrezeſſes vo 
koppelungen und Separationen 3c. veranlaßt find, umfaſſen Teile der preußiſchen“ 24. Jun 1824 
Feldmarken Wipshauſen, Rüper und Wenſe, Blumenhagen, Mödeſſe, Steder⸗ Speyiatuegefe 29, 3 , 
dorf, Peine, Gr. Ilſede, Gadenſtedt, Adenſtedt, Gr. Bülten, Kl. Bülten, Schmeden⸗ 4017 4015, 14 
ſtedt, Münſtedt, Kl. Lafferde und Lengede ſowie Teile der braunſchweigiſchen Feld- s 116,122,133, 121. 
marken Harveſſe, Meerdorf, Duttenſtedt, Eſſinghauſen, Olsburg, Sierſſe, Bettmar, e 


FE ub II. A. pos. 48 
Liedingen und Bodenſtedt. bis 67 


m 24 — 


Preußen tritt hiernach ab: 


Gemeindebezirk Rüper und Wenſe an Gemeindebezirk Harveſſe 
— ha 77,768, 


- Blumenhagen an u zirk Meerdorf. — = 19,30 - 
2 Mödeſſe : Duttenſtedt — = 69,1 
: Stederdorf : Eſſinghauſen — = 96,10 - 
: Peine : Eſſinghauſen 1 65,73 - 
: Gadenſtedt - : Olsburg. 1 = 16,7 - 
: Adenſtedt : Olsburg. 2 = 67,8 = 
: Gr. Bülten — : Olsburg. 44 70% 
: Kl. Bülten⸗ : Olsburg. — = 31,09 = 
+ Schmedenſtedt - : Sierſſe 1 Des 
: Münſtedt : : Bettmar. 20 = 76,2 - 
: Kl. Lafferde : Bettmar. 24 = 28,20 - 
2 Kl. Lafferde⸗ Liedingen. 2112,17 
: Kl. Lafferde und Lengede an Gemeindebezirk 
Bodenſted t! ERc dne 48 = 53,90 - 
Summe .... 169 ha 09,65 a, 


2. Braunſchweig tritt hiernach ab: 
Gemeindebezirk Harveſſe an Gemeindebezirk Wipshauſen. 2 ha als a, 


„ Harveſſe 5 : Wenſe — 2 250700€ 
: Harveſſe : : Rune... — 83, 40 = 
: Meerdorf⸗ : 1 : 19129 : 
: Duttenftedt = : Mödeſſe. ... — = 66,08 + 
. Eſſinghauſen - : Stederdorf. — 2 
: Eſſinghauſen - : Peine I. Wm 
: Olsburg : . Gr. Ilſede.. — 95,06 
: Dlsburg : = Gabenftebt.. — =» —ı = 
= Olsburg : : Adenftedt... 2 77% 
. Olsburg : : Gr. Bülten. — = 63,16 + 
: Olsburg : : Kl. Bülten . — » 3252 
: Sierſſe : . e 1 23,82 
: Bettmar Minftedt . « 70,46 = 
: Bodenſtedt, 1 A Bettmar an Ge⸗ 
meindebezirk Lengede 23 25,01. 
Summe .... 36 ha 88,99 a, 
Es beträgt alſo die Abtretung Preußens 169 ha 9,52 
und Braunſchweigs . ...... 36 = 88,99 ». 


J 
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$ 6. 
Grenze des preußiſchen Kreiſes Peine gegen den braunſchweigiſchen Kreis Wolfenbüttel. 
Durch Regulierung öffentlicher Waſſerzüge und Anſchluß der Hoheitsgrenze SS 22 und 24 des 
an die bei den Separati begradigten Eigentumsgre d Veränder Pee 
bie be parationen begradigten Eigentumsgrenzen find Veränderungen 24. Ja 1821 
der Hoheitsgrenze erforderlich geworden, es find hierbei beteiligt die preußiſchen Spezäalrezeſe 26 
Feldmarken Lengede und Kl. Lafferde ſowie die braunſchweigiſchen Feldmarken bis 28 wid 31 
Broiſtedt, Barbecke und Woltwieſche. h e 
bis 71. 


1. Es tritt Preußen hiernach ab: 


Gemeindebezirk Lengede an Gemeindebezirk Broiſtedt.. 2 ha 24,10 aj 
Lengede : : Barbecke 1 der 

- Lengede : : Woltwieſche 1 = 53,01 » 

: Kl. Yafferde - : Woltwieſche — = 38,57 - 


Summe... 5 ha 20,95 a, 


2. Braunſchweig tritt ab: 


Gemeindebezirk Broiſtedt an Gemeindebezirk Lengede ... 2 ha 0, a, 
Barbecke : : Lengede ... — = 85,68 - 
z Woltwieſche = z Lengede. 1 = 83,85 - 
: Woltwieſche = : Kl. Lafferde. — = 40,33 - 
Summe 5 ha 10,32 a. 
Die Abtretung Preußens beträgt alſo o 5 ha 20,95 a 
Aud DAR HWEIgB s 5 = 102 *. 
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Grenze des preußiſchen Kreiſes Marienburg gegen den braunſchweigiſchen Kreis Wolfenbüttel. 


Die Regulierung der Hoheitsgrenze infolge ausgeführter Separationen und 8$ 15, 16, 21 des 
Verkoppelungen umfaßt Teile der preußiſchen Feldmarken Söhlde, Gr. Himſtedt, 24. Jun 1824. 
Kl. Himſtedt, Bettrum, Nettlingen-Helmerſen, Luttrum, Wartjenſtedt, Rhene, Spezialrezeſſe 13 


Baddeckenſtedt und Gr. Elbe ſowie Teile der braunſchweigiſchen Feldmarken Wolt bis 29. 1577 
wieſche, Barbecke, Leſſe, Berel, Nordaſſel, Hohenaſſel, Weſterlinde und Olber a. w. W. Grenzbeſchreibung, 
sub II. A. pos. 72 


1. Preußen tritt hierbei ab: an 
Gemeindebezirk Söhlde an Gemeindebezirk Woltwieſche. 14 ha 2,97 a, 


: Söhlde : Barbecke . 5 = 82,66 ⸗ 
: Söhlde : : Selle c 2.5: 1 = 34,35 » 
- Söhlde : : Derel 16 « 4,56 = 
: Gr. Himftedt - : Decus 1 = 73,65 = 
: Kl. Himftedt = e Berel 22 « 57,05 = 
Seite .... 61 ha 55/14 4. 
Geſetz-Samml. 1904. (Nr. 10540.) 45 


a S 
Übertrag. ... 61 ha 55/1 a 


Gemeindebezirk Bettrum an Gemeindebezirk Berel — 47,9 s 
2 Nettlingen⸗Helmerſen an Gemeindebezirk 
SET ee cc DM — 7471. 
- Nettlingen⸗Helmerſen an Gemeindebezirk 
Nö daffel n ER 10 « 57,34 = 
: Luttrum an Gemeindebezirk Nordaſſel. — = 68,59 + 
. Luttrum : : Hohenaſſel. — = lle 
: Luttrum : : Weſterlinde — ⸗ 5,63 + 
: Wartjenitedt - : „Weſterlinde 3 = 69,0 - 
: Rhene : : Olber a. w. W. 106 = 11,50 ⸗ 
: Baddeckenſtedt⸗ : Olber a. w. W. 5 45/12 
- Gr. Elbe : : Olbera.m.W. 60 - 16,5. 


Summe .... 249 ha 20,33 a, 


2. Braunfchweig tritt ab: 


Gemeindebezirk Woltwieſche an Gemeindebezirk Söhlde... — ha 64% a, 
: Sarbede | : Söhle. in... nl u 
. Berel : : Söhlde.... — » 77,55: 
: Berel : : Gr. Himſtedt — = 21,6 - 
: Berel 5 : Kl. Himſtedt — 5119. 
: Berel : : Bettrum. — 4,59 
: Berel : : Nettlingen⸗ 
Helmerſen e EUR, — s» "Aga « 
: Nordaſſel an Gemeindebezirk Nettlingen⸗ 
eren 5 = 65,98 + 
. Nordaſſel an Gemeindebezirk Luttrum.. — = 68,59 = 
: Hohenaſſel - : Luttrum 1181 
: Weſterlinde⸗ 2 Luttrum. — = 59,20 ⸗ 
: Mefterlinde — : Wartjenſtedt 2 = 5,18 
: Olber a.m. WR. » . Gr. Elbe. — « 28m» 
Summe .. 13 ha 24,8 a. 
Die Anttetung Drenpeng betragt 4 Ci... . 007 all 249 ha 20,33 à 
und Braunſchweig gs erus AES MEUS 13 = 24,8», 
$ 8. 
Grenze des preußiſchen Kreiſes Goslar gegen den braunſchweigiſchen Kreis Wolfenbüttel. 
895, 6, 1012 Bei Veränderung der Hoheitsgrenze, durch Ausführung der Separationen 


e und Verkoppelungen veranlaßt, ſind die preußiſchen Feldmarken Steinlah, Knie⸗ 
ezialrezeſſe 1-10, ſtedt, Beinum, Flachſtöckheim, Gr. Flöthe, Ohrum und Dorſtadt ſowie die 
num, Gr he, Dh 
RO HN braunſchweigiſchen Feldmarken Gebhardshagen, Engerode, Calbecht, Lobmachterſen, 
sub II A oe 100 Cramme, Halchter, Neindorf, Kiſſenbrück und Bornum beteiligt. 
bis 119. 


Spez 
1 


„ E 


1. Preußen tritt ab: 
Gemeindebezirk Steinlah an Gemeindebezirk Gebhardshagen 6 ha 02,072, 


: Steinlah - Sorftgemarkung Lichtenberg I. 11 = 8675 

: Knieſtedt an Gemeindebezirk Engerode .... — = 27,03 

: Beinum : Galbebt.... 1 = 28% > 

: Beinum = : Lobmachterſen 1 = 943 

; Slachftöcheim an Gemeindebezirk Lob— 

e a 1 « 50,56: 

. Gr. Flöthe an Gemeindebezirk Lobmachterſen — - 5,00 - 

: Gr. Flöthe - : Eramme 4 «772,78 

: Ohrum : Halchter ... — „ 4,59. 

: Ohrum = - Kiſſenbrück.. — 45/4 

: Dorſtadt⸗ : Kiſſenbrück. 4 = 61,96 ⸗ 

: Dorſtadt⸗ : Bornum 1 9.4992 
Summe 31 ha 22,80 4 

2. Braunſchweig tritt ab: 

Gemeindebezirk Gebhardshagen an Gemeindebezirk Steinlah. — ha — a, 

d Engerode : zc Knieſtedt. — - 27,93 ⸗ 

: Galbecbt : : Beinum . — 91,86 + 

5 Lobmachterſen - : Beinum. 14 2 64,05 ⸗ 

= Lobmachterfen - : Flachſtöck⸗ 

ber BR een 3 « 22,08 = 

: Lobmachterſen an Gemeindebezirk Gr. Flöthe — = 813 = 

: Cramme : : Gr. Flöthe 1 = 29,61 = 

: Halter 5 : Ohrum.. — 51/7 

d Neindorf : - Ohrum. 1 = 92,0 - 

: Kiſſenbrück = ; Ohrum. .2 = 8059 

: Kiſſenbrück 4 . Dorftadt. 7 + 2942; 

s Bornum 2 : Dorſtadt. 1 17,16 = 
Summe ... 34 ha 14,102. 

Es beträgt alſo die Abtretung Preußens 31 ha 22,80 a 
ö und Braunſchweigg gs 34 = 14,10». 


B. Zweiter Grenzzug vom Schimmerwalde am nördlichen Fuße des Harzes 
über die Leine bis in das Weſergebiet. 
SE 
Grenze des preußiſchen Kreiſes Goslar gegen den braunſchweigiſchen Kreis Wolfenbüttel. 

Infolge der Verkoppelungen und Separationen der preußiſchen Feldmarken 8 52 des Grenz. 
Lochtum und Vienenburg ſowie der braunſchweigiſchen Feldmarken Bettingerode Du 1895 
und Harlingerode und Anſchluß der Hoheitsgrenze an die, Eigentumsgrenzen, eiiis 37 
insbeſondere die Ausſcheidung der preußiſchen Domanialforſt im Schimmerwalde, ind 39. 
ſind folgende Abtretungen erforderlich geworden. T in 


SE MS 


Bei Regulierung der Hoheitsgrenze zwiſchen Abbenrode (Provinz Sachſen) 
und Lochtum (Provinz Hannover) hat ferner laut des unter dem 9. Mai 1866 
abgeſchloſſenen, unter dem 25. Juni 1866 beziehungsweiſe 3. Juli 1868 rati⸗ 
fizierten Rezeſſes Braunſchweig eine Entſchädigungsforderung von 63 Morgen 
29, Quadratruten Br. M. — 15 ha 82,15 a gegen den Preußiſchen Staat er 
worben, welche vertragsmäßig bei gegenwärtiger Regulierung zur Ausgleichung 
gebracht werden ſoll. 

Hiernach werden folgende Gebietsausgleichungen feſtgeſtellt: 
Es tritt ab: 
1. Preußen an Braunſchweig: 
Gemeindebezirk Vienenburg an Gemeindebezirk Harlingerode 449 ha 58,10 a. 


2. Braunſchweig an Preußen: 
Gemeindebezirk Bettingerode an Gemeindebezirk Lochtum 226 ha 0, a, 


Feldgemarkung Schimmerwald - : Lochtum 282 = 22,02 = 

Laut Iegep- dom 9. Mai 186 am. 15 « 8245: 

Summe ... . 524 ha 5,13 a. 
Demnach beträgt die Abtretung Preußens.... 449 ha 58,4 
und Braunſchweigs ...... 524. 5% Ä 

$ 10. 
Grenze des preußiſchen Kreiſes Goslar gegen den braunſchweigiſchen Kreis Gandersheim. 
88 65 unb 68 des Die Regulierung der Hoheitsgrenze umfaßt Teile der preußiſchen Feld: 
Grenzrezeſſes vom 


24. Jun 1804, marken Riechenberg, Jerſtedt, Bredelem, Oſtlutter und Alt⸗Wallmoden ſowie der 
Spezſalrezeſſe 41 braunſchweigiſchen Feldmarken und Forſten Aſtfeld, Langelsheim, Lutter a. Bg. 


1 und Neu-Wallmoden. 
Grenzbeſchreibung 
b II. B. 12 * e| * to my Jo (Sae * i + 
i Durch Anſchluß der Hoheitsgrenze an die Eigentumsgrenzen tritt ab: 


1. Preußen an Braunſchweig: 
Gemeindebezirk Jerſtedt an Gemeindebezirk Aſtfeld .... 14 ha 9/18 a, 


: Jerſtedt = : Langelsheim — = 63,37 = 
: Bredelem - : Langelsheim 1 = 19,45 = 
: Oſtlutter - : Lutter a. Bg. — = 21,50 > 
: Alt-Wallmoden an Gemeindebezirk Neu- 
r ee 21 51½6 


Summe... 37 ha 65,118. 


a at ie I AP En a 


„ 


2. Pn an Preußen: 
Gemeindebezirk Aſtfeld an Gutsbezirk 


Niechende s — ha 59,86 a 
Gemarkung Riechenberger Forſt an 
Gutsbezirk Riechenberg .... 244 30% | Gor ha 5 
Gemarkung Riechenberger Forſt an „ 
Gemeindebezirk Jerſtedeeee... 380 « 68,78 - 
Gemarkung Riechenberger Forſt an 
Gemeindebezirk Goslar ......... 59 = 92530. 
Gm Aſtfeld an Gemeindebezirk Jerſtedt 1 44, s 
Langelsheim - : Jerſtedt. — = 63,37 = 
: e : : Bredelem — = 2lyaz » 
: Lutter a. Bg. : Oſtlutter. — = 9955» 
: Lutter a. Bg. : Alt⸗Wall⸗ 
meode nn ee 28 = 24,28 ⸗ 
Summe ... . 717 ha 4, a. 
Die Abttetung Preußens beg ees 37 ha 65,11 4 
und — CTF 7174,82 
SEHE, 


Grenze des preußiſchen Kreiſes Marienburg gegen den braunſchweigiſchen Kreis Gandersheim. 

Die Veränderung der Hoheitsgrenze, infolge der Verkoppelungen und 8876, 77, 79, 82 
Separationen ſowie Begradigung öffentlicher Waſſerzüge umfaßt Teile der mg 
preußiſchen Feldmarken Sehlde, Sillium, Bockenem, Königsdahlum, Gr. Rhüden, 24. Juni 1821. 
Mechtshauſen und Bilderlahe ſowie der braunſchweigiſchen Su Neu, Sg 265 
Wallmoden, Lutter a. Bg., Schlewecke, Volkersheim, Mahlum, Ortshauſen, Bornum, en. 


Kl. Rhüden, Bornhauſen und Dannhauſen ſowie Forſtgemarkung Laubberg. sub 1 


is 
1. Preußen tritt ab: 
u Sehlde an Gemeindebezirk Neu-Wallmoden I ha 86,69 a, 


Sehlde - Forſtgemarkung Laubberg .. — 15,6 

Sehlde - : Laubberg .... — 41/0. 
: Sillium an Gemeindebezirk Schlewecke — - 10,21 - 
: Holle : : Schlewecke — = 22,10 » 
: Bockenem : : Schlewecke — =  ljss- 
: Bockenem : : Volkersheim 1 = 73,62 = 
: Bockenem : Mahlum. — « 72,32 - 
: Bockenem : 5 Ortshauſen 1 «4 61,» 
: Königsdahlum⸗ : Bornum . — 1 26555 
: Gr. Rhüden + : Kl. Rhüden 3 = 2,07 = 
; Mechtshauſen - : Bornhauſen 3 = 25,0 
d Bilderlahe = : Bornhauſen 6 - 99,82 
: Bilderlahe : Dannhauſen — = 12,51 » 


Summe ... 21ha 51½ a. 


— 220 — ö 
; 
2. Braunfchweig tritt ab: vius | 
Gemeindebezirk Neu-Wallmoden an Gemeindebezirk Sehlde — ha 27% , 
Forſtgemarkung Laubberg an Gemeindebezirk Sehlde... — 156 
Gemeindebezirk Schlewecke - : Holle — 227,0 
e Schlewecke⸗ : CRIME. le 
: Schlewecke ⸗ : Bockenem. — Iss i 
: Volkersheim⸗ : Bockenem. — 4 2,00 + | 
: Mahlum : Bockenem. 1 15,10- 
: Bornum e : Königsdahlum 1 = 26,33 - 
: Kl. Rhüden - : Gr. Rhüden 1 = 99m. 
: Bornhaufen - - Mechtshauſen 2 = 34,94 = 
- Bornhauſen = : Bilderlabe.. — = 1,58 = 
Summe 7 ha 57,7 a. 
Es beträgt hiernach die ganze Abtretung Preußens .... 21 ha 51,98 a 
und Braunſchweigs. 7 = 57,57 >, 
$ 12. | 
Grenze des preußiſchen Kreiſes Alfeld gegen den braunſchweigiſchen Kreis Gandersheim. | 
$$ 84 und 99 des An der Veränderung der Hoheitsgrenze infolge der ausgeführten Ver⸗ 
Bu Me koppelungen und Separationen find beteiligt die preußiſchen Feldmarken Lam⸗ 
Spezialrezeſſe 60-65. ſpringe, Ohlenrode, Wetteborn, Gr. Freden und Wiſpenſtein ſowie die braun⸗ 
0 . f. ſchweigiſchen Feldmarken Helmſcherode, Gehrenrode, Dankelsheim, Erzhauſen, 
dub 16595 Varrigſen und Delligſen. 
jh 1. Preußen tritt hiernach ab: | 
Gemeindebezirk Lamſpringe an Gemeindebezirk Helmſcherode 2 ha 42,03 aj 
: Lamſpringe und Ohlenrode an Gemeinde 
Fezirk Gchrenode 212 = 35,3 ; 
: Ohlenrode an Gemeindebezirk Dankelsheim 8 - 69,15 + 
3 ya / 
: Wetteborn — « : Dankelsheim — = — 4j» ; 
: Wiſpenſtein - : Varrigſen . — = 21,68 + i 
Summen... 223 ha 73,582, 3 


2. Braunſchweig tritt ab: 
Gemeindebezirk Helmſcherode an Gemeindebezirk Lamſpringe 2 ha 31,00 8j 


; «= 84,35 ⸗ 

z E z 2 I 
Gehrenrode Lamſpringe i. 
: Dankelsheim = 2 Ohlenrode. 2 =» 17,2: 
. Dankelsheim⸗ « Wetteborn. — = 4m 


Seite 7 ha 41,50 a. 


5 


i Übertrag... 7 ha 41,508, 
Gemeindebezirk Erzhauſen an Gemeindebezirk Gr. Freden. — - 4,9 
: Varrigfen - : Wiſpenſtein — 2^ 58,5 + 

d Delligſen - : Wiſpenſtein 2 = 82,68 - 
Summe.. 10ha 87,52. 

Es beträgt demnach bie Abtretung Preußens 223 ha 73,58 a 
und Braunſchweigs . 10 = 8755». 


lo): 
Grenze des preußiſchen Kreiſes Alfeld ce den braunſchweigiſchen Kreis Holzminden. 

Infolge Ausführung von Separationen und Verkoppelungen und Ver- 88 100, 102, 103 
legung der Hoheitsgrenze auf die begradigten Feldmarksgrenzen find bei ben nl 
preußiſchen Feldmarken Warzen, Limmer, Hoyershauſen und Duingen ſowie bei excite 66—09 
den braunſchweigiſchen Feldmarken Brunkenſen, Lütgenholzen und Coppengrave und 171. 


EY Sov » quls Grenzbeſchreibung 
nachſtehende Veränderungen eingetreten. sub Il B. noe d 
FUMER bis 63. 
1. Preußen tritt hiernach ab: 
Gemeindebezirk Warzen an Gemeindebezirk Brunkenſen — ha 2,08 a, 
„Limmer : Brunkenſen 1 = 50,09 = 
„Limmer : EC Lütgenholzen 3 = 61,27 = 
„ Hoyershauſen⸗ : Lütgenholzen 18 = 36,16 
Duingen : : Coppengrave 8 = 69,72 = 
Summe 32 ha 19,222. 
ö 2. Braunſchweig tritt ab: 

Gemeindebezirk Brunkenſen an Gemeindebezirk Warzen .. I ha 52,80 a, 
„ Drlinteriien = : Limmer 3 2 060,05 
^... Qütgenfelyen - : Limmer 4,59 
E Lütgenhoßen - : Hoyershauſen 12 «4 29, » 
: Coppengrave⸗ 5 Duingen. — = 6,5. 
Summe 17 ha 52,57 a. 
Es beträgt demnach die Abtretung Preußens 32 ha 19,328 
; unb Sraunjdoweigs ..... 17 52½7 =, 


14. 
Grenze des preußiſchen Kreiſes Hameln gegen den braunſchweigiſchen Kreis Holzminden. 

Bei den Verkoppelungen und Separationen ſind die Feldmarksgrenzen $8 100—110 und 
begradigt und reguliert, dementſprechend hat auch eine Verlegung der Weils ee oe 
grenze auf die neuen Feldmarksgrenzen ſtattgefunden. Beteiligt ſind an dieſer 24. Junk 1824. 
Veränderung der Hoheitsgrenze die preußiſchen Feldmarken Coppenbrügge, Speer 1747 
Herkenſen, Behrenſen, Diederſen, Vohrenberg, Völkershauſen, Eſperde, Brockenſen PR Sa 
und Bodenwerder ſowie die braunſchweigiſchen Feldmarken Bellingen, Biſperode, sub II. B. pos. 64 
Bremke, Heyen, Kemnade, Linſe und Rühle. 5995 bis 8s. 


222 —- 


1. Preußen tritt hiernach ab: 


Gemeindebezirk Coppenbrügge an Gemeindebezirk Beſſingen 50 ha — 807 a, 


Behrenſen 
Diederſen 
Diederſen 
Brockenſen 


* 


iN 


UIDI aote SI 


Bodenwerder 
Bodenwerder 


: : Beſſingen 2 = 94,56 


: : Selingen — =» 8,6 
: : Biſperode 1 - 28,83 - 
: . Heyen — 55,03 
: : Semmabe — « 52,71 = 


Rühle 13 7,10 = 


Summe .... 68ha 55,69 a. 


2. Braunſchweig tritt ab: 


Gemeindebezirk Beſſingen an Gemeindebezirk Coppenbrügge 9 ha 34,0 a 


— 


: Bellingen - : Herkenſen ... — = 68,17 - 
- Beſſingen - : Behrenſen . 28 « 58,11 - 
e Bellingen = : Diederfen ... — = 2,29 = 
: Bilperode = : Diederfen ... 2 = 35,98 - 
: Biſperode - : Vohrenberg.. 1 = 60,10 - 
: Biſperode + : Völkershauſen 2 = 57,45 - 
: Bremke = : Eſperde 4 3,59 ⸗ 
; Heyen : : Eſperde 4» 81,55 = 
: Heyen : - Brodenfen... 3 21,87 
: Kemnade = : Bodenwerder. 3 = 10,75 = 
: Linſe : + Bodenwerder. 2 = 7,63 - 
: Rühle - + Bodenwerder. — = 47,53 - 
Summe .... 62 ha 89,52 a. 

Es beträgt hiernach die Abtretung Preußens .... ..... 68 ha 55,69 a 
und Braunſchweigs ..... 62 « 89,52 =. 


C. Dritter Grenzzug von der Weſer durch den Solling und Harz und die 
braunſchweigiſche Enklave Thedinghauſen. 


$ 15. 


Grenze des preußiſchen Kreiſes Uslar gegen den braunſchweigiſchen Kreis Holzminden. 


923 des Grenzrezeſes Durch Verlegung der vormals hannoverſchen Geſtütwieſe zum Preußiſchen 
von 24. Juni 1824. Gebiete wird die Hoheitsgrenze zwiſchen den Feldmarken Hannov. Neuhaus und 


Spezialrezeß 95. 


Ocnsbefireibun Braunſchw. Neuhaus verändert, dadurch werden von Braunſchweig an Preußen 
sub II. C. pos. i, von dem Gemeindebezirke Neuhaus an den Gemeindebezirk Neuhaus 1 ha 98,04 a 
D à à ) / 


abgetreten, 


NE 


| $ 16. i | 
Grenze des preußiſchen Kreiſes Einbeck gegen den braunſchweigiſchen Kreis Gandersheim. 
> Durch bie ausgeführten Verkoppelungen und Separationen hat eine Ver- sg 85, 129 und 130 
änderung der Hoheitsgrenze ſtattgefunden, hierdurch werden Teile der preußiſchen, on 24. Rind 
Feldmarken Vardeilſen, Kohnſen und Salzderhelden ſowie der braunſchweigiſchen Spezialrczeſſe 84, 88 
Feldmarken Bartshauſen und Rittierode berührt. und 90. 
Infolge dieſer Veränderungen treten ab: ; g ILIO dM | 
1. Preußen an Braunſchweig: a 
Gemeindebezirk Vardeilſen an Gemeindebezirk Barkshauſen 1 ha 83,2 a, 
: Sobnjm = : Bartshauſen Al = 79,402 
Summe .... 43ha 62,828, 
2. Braunſchweig an Preußen: 


Gemeindebezirk Bartshauſen an Gemeindebezirk Kohnſen .. .. — ha 6,702, 
: Rittierode⸗ : Salzderhelden — = 93,39 ⸗ 
Cumme .... 1 ha —joa. 
Es beträgt hiernach bie Abtretung Preußens 43 ha 62,52 a 
und Braunſchweig s. ls 0,09». 

N | 


Grenze des preußiſchen Kreiſes Northeim gegen den braunfchweigifchen Kreis Gandersheim. 
Infolge Ausführung der Verkoppelungen der preußiſchen Feldmarken Vogel- ac der Hens 
beck und Hohnſtedt und der Separationen der braunſchweigiſchen Feldmarken Ahls⸗ Bos fine Me 
; ; ; : : ' à zialrezeß 82. 
haufen und Sievershauſen iſt die Hoheitsgrenze zwiſchen dieſen Feldmarken reguliert. Grenzbeſchreibung 
Es treten auf Grund dieſer Regulierung ab: i sub II. C. pos. 7—9. 
1. Preußen an Braunſchweig: 
Gemeindebezirke Vogelbeck und Hohnſtedt an Gemeindebezirk Ahlshauſen⸗ 
Sieverhauſen 11/84 a. 
2. Braunſchweig an Preußen: f 
Gemeindebezirk Ahlshauſen-Sievershauſen an Gemeindebezirk 1 5 
5 f 1a 60,51 a, 


desgleichen an Gemeindebezirk Kohnfledt u. eee 12 = 90,99 - 
| Summe .... 14 ha 51,50a. 
Es beträgt hiernach die Abtretung Preußens — ha 11,84 à 
und Braunſchweigs .... 14 51/50 . 

$ 18. 


Grenze des preußiſchen Kreiſes Oſterode gegen den braunſchweigiſchen Kreis Gandersheim. ; 
Durch die ausgeführten Verkoppelungen und Separationen ſowie Be⸗ Diss cun 92 
' H ' " e 1 : 1 f zrezeſſes 
gradigung öffentlicher Waſſerzüge und Anſchluß der Hoheitsgrenze an die neu vom 24. Juni 1824. 
gebildeten Feldmarks- und Eigentumsgrenzen find Veränderungen eingetreten, Spezialrepeſſe 70, 71 
wobei Teile der preußiſchen Feldmarken Eboldshauſen, Sebexen, Wiershauſen, e 
Harriehauſen, Oldenrode, Düderode, Eisdorf, Laßfelde und Katzenſtein ſowie der ud 1. 6. 868 10 
braunſchweigiſchen Feldmarken Ahlshauſen, Sievershauſen, Opperhauſen, Forſt⸗ bis 30. 
gemarkung Gandersheim, Ellierode, Hachenhauſen, , 


Geſetz⸗Samml. 1904. (Nr. 10540.) 


— a ers 


Forſtgemarkung Gittelde, Badenhauſen, e Windhauſen u Oberhütte 

ausgetauſcht ſind. 
1. Preußen tritt hiernach ab: 

Gemeindebezirk Eboldshauſen an Gemeindebezirk Ahlshauſen und Sievers⸗ 

hauſem ene. Ann. de raten 1 ha 17% a, 

Sebexen an Gemeindebezirk Opperhauſen. . — 13,6 7 

Sebexen = Forſtgemarkung Gandersheim. — 10,0 

Wiershauſen an Gemeindebezirk Ellierode .. 1 = 34,70 - 

1 


u 


: Sarriebaufen. = : Ellierode ... «(9440 = 
5 Harriehauſen . Hachenhauſen 2 = 50,37 = 
e Harriehauſen = [o Dannhauſen — = 60,66 « 
: Harriehaufen - . Ildehauſen. 1 = 99539: 
5 Oldenrode - E Ildehauſen. — = 48,78 - 
: Eisdorf an bie Gemeindebezirke Badenhauſen, 

Teichhütte und Windhauſe n 3 = 77,00 = 
. Laßfelde an Gemeindebezirk Badenhaufen . — = 4,20» 


Summe .... 14ha 10,5 a. 
2. Braunſchweig tritt ab: 
Gemeindebezirk Ahlshauſen und Sievershauſen an Gemeindebezirk Ebolds⸗ 


uff, ER RES — ha 37,94 a, 
2. Opperhauſen an Rand Sebexen . — = 45,43 = 
Forſtgemarkung Gandersheim - Seberen .. — = 10,50 = 
Gemeindebezirk Ellierode : : Wiershauſen — = 24,10 - 
: Ellierode : - Harriehauſen 1 2 48,0: 
Kp Hachenhaufen - 5 Harriehaufen — = 58,16 * 
: Ildehauſen = : Harriehauſen 1 = 94,0. 
: Ildehauſen - : Dldenrode . — = 60,45 + 
Forſtgemarkung Gittelde : Düderode.. — + 86,2: 
Gemeindebezirke Badenhauſen, Teichhütte und Windhaun 
an Gemeindebezirk Eisd ore « 60,90 
e Badenhauſen und Oberhütte an Gemeinde ^ 
Haut Laßfe lde — « Dyno 
Summe ... 7ha 32,40. 
Es beträgt hiernach die Abtretung Preußens. 14 ha 10,87 à 
und Braunfchweigs ..... 7 « 32,40», 


19 
Grenze des preußiſchen Kreiſes Sellerfeld pes den braunſchweigiſchen Kreis Gandersheim 
in den vormaligen Kommunion-Harzforſten. 
$ 93 des Grenz- Von dem preußiſchen Forſtrevier Lautenthal ijf an die braunſchweigiſche 
24. Glan 1824. Forſtgemarkung Seeſen IL im Forſtorte große Wülpke eine Entſchädigungsfläche 
Spezialrezeß 166. von 47/86 a abgetreten, welche die Herzoglich Braunſchweigiſche Regierung laut 


10 5 e Tauſchrezeß vom 14. März 1836 noch zu fordern hatte. 


| 
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Es beſchränkt fid) demnach die Regulierung ber Hoheitsgrenze in dieſen 
Kreiſen auf die von Preußen aus dem Gutsbezirke Lautenthal⸗Forſt an Braun⸗ 
ſchweig, Forſtgemarkung Seeſen II, abgetretenen 47,86 a. N 


20. ; | 
Grenze des preußifchen Kreiſes Zellerfeld gegen den braunſchweigiſchen Kreis Wolfenbüttel 
in den vormaligen Kommunion» Harzforften, 10 
Das ſogenannte Wildenhaus iſt laut Kaufkontrakts vom 1. Auguſt 1856 
von der Herzoglich Braunſchweigiſchen Kammer, Direktion der Forſten an das 
vormalige Königlich Hannoverſche Berg- und Forſtamt Clausthal abgetreten, 
infolgedeſſen iſt die neue Hoheitsgrenze auf die neue Eigentumsgrenze verlegt, 
wodurch Braunſchweig von der Forſtgemarkung Harzburg 8 ha, 89,94 a an 
Preußen zum Gutsbezirke Zellerfeld-Forſt abgibt. | à T 
| 13525 | | $ 
Grenze des preußiſchen Kreiſes Ilfeld gegen den braunſchweigiſchen Kreis Blankenburg.“ 
In den vormaligen Kommunion⸗Harzforſten hat zwiſchen den Hohnſteinſchen 
und Stiegeſchen Forſten eine Regulierung der Hoheitsgrenze ſtattgefunden, außer⸗ 


52 Quadratruten — 1 ha 85,95 a feſtgeſtelltes Sollhaben aus der älteren rezeß⸗ 
mäßig abgeſchloſſenen Regulierung im Tiefenbachstal in Anrechnung gebracht. 
Hiernach treten ab: 


1. Preußen an Braunſchweig: 
von dem Gemeindebezirke Hohnſteinſche Forſt an die Forſtgemarkung 
Stiege 1 ha 55,10 a, 


2. Braunſchweig an Preußen: 
von der Forſtgemarkung Stiege an den Gemeindebezirk Hohenſteinſche 
Forſt 4 ha 82,81 a. 
22. 
Grenze des preußiſchen Kreiſes Syke gegen den braunſchweigiſchen Kreis Braunſchweig. 
(Amtsbezirk Thedinghauſen.) 

Infolge des Auseinanderſetzungsverfahrens zwiſchen den Feldmarken Gödes— 
torf und Bahlum, Oſterholz und Bahlum ſowie Schlieme und Horſtedt, ferner 
durch Begradigung öffentlicher Waſſerzüge iſt die Hoheitsgrenze derart reguliert, 
daß ſie nunmehr den in den gedachten Verfahren feſtgeſtellten Feldmarksgrenzen 
ſich anſchließt. d 

Hierdurch werden abgetreten von 

Preußen an Braunſchweig: 


Gemeindebezirk Gödestorf an Gemeindebezirk Bahlum ... 28 ha 27808, 
: Oſterholz - : Sablum ... 2 = 12780 5 
: Schlieme - : Horſtedt 1 « 16,5. 


fo daß Preußen zuſammen abgibt .... 31 ha 90,52. 


88 43 ff. des Grenz, 
rezeſſes vom 

8 : ; ? sd : 24. Juni 1824. 

dem ift bie Ilfelder Forſtdienſtwieſe zum Preußiſchen Gebiete verlegt. Im An⸗ Spezialrezeß 113. 


ſchluß an dieſe Regulierung hat ferner Braunſchweig auch ſein auf 7 Morgen EN 
sub II. C. pos. 


$ 94 des Grenzrezeſſes 

vom 24. Juni 1824. 
Spezialrezeß 165. 
Grenzbeſchreibung 
sub II. C. 


pos. 32. 


und 34. 


$ 133 des Grenz⸗ 


rezeſſes vom 


24. Juni 1824. 
Spezialrezeſſe 186 


bis 188. 


Grenzbeſchreibung 
sub II. C. 


bis 


pos. 35 
37. 
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9.23. 
mekcoldmes ber vorſtehenden Abfindungen und Generalbilanz. 


Nach den in den $$ 2 bis 22 beſchriebenen Veränderungen der benannten 
21 Hoheitsgrenzzüge werden abgetreten: 


auf dem von Preußen von Braunſchweig auf dem von Preußen von Braunſchweig 
Grenzzuge Grenzzuge 
| a | am. ha | a | qm ha | a | am] ha | a | qm 
IIA 8 2 2 98 10 8384 Übertrag... 98 3 
HA 8 3] 24087 55 78 30 4 IIB 52 57 
HA S 4 28 89 87 1117184 IIB 89 52 
IIA 8 5 169 9 65 36 8899 IIC 98 4 
IIA $8 6 5 2095 5 1032 IIC — 9 
IIA 8 7| 249 20 33 1324 38 | IC 51,50 
IIA S 8 31 22 80 34 1410 IIC 8 32 40 
IIB 8 9 449 58 40] 524 5 13 IIC — — 
IB $10 37 65 11 717 462 IIC 89 94 
IIB $11 215198 7 5757 IIC 82 81 
IB 5 12 223 73 58 10 8755 IIC au 


32 ipis ou Summe . | 1652 52 80 e 


Da Preußen nur 1652 ha 52 a 50 qm abtritt, fo hat Braunſchweig 
noch zu fordern 13 ha 42 à 75 qm. 


$ 24. 
Schließliche Ausgleichung der Grundſteuern. 

Das bezüglich der Grundſteuern bisher ſtattgehabte, durch den Staats⸗ 
vertrag vom 5. Auguſt 1874 und Nachtrag vom 7. Juli 1880 geregelte Liquidations⸗ 
und Entſchädigungsverfahren ſoll auch für die Ausgleichung der nach § 23 noch 
beſtehenden Flächendifferenz maßgebend ſein. 


§ 25. 
Dieſer Vertrag ſoll zweifach ausgefertigt und von beiden Teilen zur landes⸗ 
herrlichen Ratifikation vorgelegt werden. Die Auswechſelung der Ratifikations⸗ 
urkunden ſoll in Berlin erfolgen. | 


So gefchehen Braunſchweig, den 18. November 1899. 
(L. S.) vom Hove. (L. S.) Lüderßen. 


Nedigiert im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


